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Viertekſährlicher Abonnements Preis Jnſerate für den Courier werden an

für Halle und unſere unmittelbaren genommen: Jn Leipzig in derAbnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 1 Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.Poſt Anſtalten überall nur
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Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

No. 25. Halle, Dienstag den 30. Januar 1844.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

dem geheimen Ober Tribunals Rath Spons den Rothen
Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen den
bisherigen Ober Landesgerichts -Vice- Präſidenten Biele-
feld zu Poſen zum zweiten Praſidenten des dortigen Ober-
Appellationsgerichts; und den Land und Stadtgerichts-Di-
rektor, Ober-Appellationsgerichts-Rath Noetel zu Frankfurt
zum Vice- Präſidenten des Ober Landesgerichts zu Poſen zu
ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Karl iſt von Freienwalde
hier angekommen und der Ober-Praſident der Provinz Po
ſen, von Beurmann, nach Poſen von hier abgereiſt.

Das neueſte Bulletin über die Krankheit Jhrer Majeſtät
der Königin lautet:

„Jhre Majeſtät die Königin ſind in der Nacht durch ruhi-
gen Schlaf erquickt worden und in die Geneſung eingetreten,
deshalb keine Bulletins mehr ausgegeben werden. Berlin,
d. 28. Jan. 1844. (gez.) Dr. Schönlein. Dr. v. Stoſch.“

Marienwerder, im Januar. Jn dem Dorfe Poln.
Lonk im ſchwetzer Kreiſe iſt mit Hülfe einer Unterſtützung von
181 Thlr. aus Staatskaſſen eine baäuerliche Muſterwirthſchaft
eingerichtet worden. Jm Kreiſe Strasburg hat ſich ein
landwirthſchaftlicher Verein gebildet, welcher ſich die Hebung
der bäuerlichen Wirthſchaften zur beſonderen Aufgabe geſtellt,
und bereits 3 bäuerliche Wirthe dafur gewonnen hat, die Ein-
fuührung von Schlagwirthſchaften auf ihre eigenen Koſten zu
bewerkſtelligen.

Leipzig, im Jan. Der Ausſchuß des hieſigen ſeit 1814
beſtehenden Vereins zur Feier des 19. Oktobers bringt ſeine
Statuten, die Rekonſtituirung derſelben betreffend, zur Oef-
fentlichkeit und ladet zum Beitritt ein. Folgendes ſind die we
ſentlichen Beſtimmungen 1. Der Verein hat den Zweck, ſich
alljährlich am 19. Oktober zu verſammeln, um bei ernſtheiterer
Stimmung Leipzigs Errettung aus großer Gefahr in den ewig

denkwurdigen Tagen der Volkerſchlacht wurdig zu feiern und
die Erinnerungen und Ueberlieferungen, welche jetzt noch aus
dem Munde von Augenzeugen zu erhalten ſind, zu ſammeln,
feſtzuſtellen und feſtzuhalten um den fernſten Geſchlechtern die
geſchichtlichen Momente zu bewahren. F. 2. Die zur Ausfuüh-
rung dieſer Zwecke nothwendigen Geldmittel werden durch
jaährliche Beiträge der Mitglieder von mindeſtens 1 Thlr. auf
gebracht freiwillige Beiträge (auch die kleinſten) Hieſiger wie
Auswartiger werden ſtets mit Freuden angenommen, die Ge-
ber ſolcher Geſchenke aber als Freunde des Vereins bezeichnet.

3. Zutritt Wuünſchende melden ſich ſpäteſtens ſechs Wochen
vor der Jahres Verſammlung bei einem Mitgliede des Aus-
ſchuſſes uber die Aufnahme ſelbſt entſcheidet ein Wahl -Aus-
ſchuß von 15 Mitgliedern des Vereins, welche der Ausſchuß
alljährlich erwählt und deren Entſcheidung über die Aufnahme
durch Ballotage erfolgt.

Frankreich.
Paris, d. 23. Jan. Jn der Sitzung der Deputirten

kammer vom 20. handelte es ſich um die Frage: Beſteht ein
herzliches Einverſtändniß zwiſchen England und Frankreich
und der Miniſter Guizot konnte nicht die Zweifel zerſtreuen,
welche ſich uber die Durchgängigkeit dieſes Einverſtändnliſſes
erhoben. Jn der geſtrigen Sitzung handelte Thiers mehr die
Frage ab: Soll ein ſolches Einverſtändniß beſtehen? Von
1830 bis 1836, ſagte der Exminiſter, hat ein ſolches Einver
ſtändniß mit Grund und zum Vortheil Frankreichs beſtanden.
Jn dieſem Zeitraum haben England und Frankreich gemein-
ſchaftlich die Sache der Reform und der Freiheit in Portugal,
Spanien, Belgien, Ftalien, Polen und Deutſchland geſchirmt
oder wenigſtens durch ihre Reklamationen begunſtigt. Frank-
reich ſtand ſich gut dabei. Es ubte einen Einfluß, welcher nur
dem unter Napoleon nachſtand. Jm Jahr 1836 verlangte
das Whigkabinet, Frankreich ſolle die Revolution in Spanien
unterſtützen. Frankreich weigerte ſich. Am Schluß des Jah-
res verkündete unſer König, ſeine innige Freundſchaft mit dem
engliſchen König verſtärke die guten Folgen der Quadrupel-



allianz. Das engliſche Kabinet zeigte durch ſein Schweigen,
dieſer Verſicherung gegenüber daß es nicht mehr in der altenZnzn war. Seit dieſer Zeit hat unſere Politik eine Nie-

derlage nach der andern erlitten. Belgien verlor Luxemburg,
wir mußten Ancona räumen Dieſe Niederlagen veranlaßten
die Koalition, welche 1840 das Miniſterium Gulzot's ſturzte.
Wir ſuchten im Orient, in Aegypten eine Entſchädigung fur
jene Niederlagen und zwar mit einer Hitze, die ich bedaure.
(Thiers bedauert hier ſeine eigne Hitze.) Nachdem Frankreich
ſein Wort in Betreff Aegyptens nicht gehalten, hatte es, in
Betracht des Uebelwollens der Kontinentalmachte und der Un-
ſicherheit der engliſchen Atlianz, in einer bewaffneten Jſolirung
bleiben ſollen, dabei jedoch im guten Einverſtändniß mit allen
Kabinetten, und bereit, mit der Zeit wieder die Stellung ein
zunehmen, zu welcher es die Wünſche und Intereſſen der Voöl-
ker berufen. (Am Rhein!) Allein das Kabinet hielt fur beſ
ſer, in das europäiſche Konzert wieder einzutreten, und da ſich
die Wiederherſtellung dieſes Konzerts als eine Chimaäre bewies,
nahm es wieder ſeine Zuflucht zur engliſchen Allianz. Wozu
dieſe Allianz? Sie iſt nicht mehr wie früher eine Buürgſchaft
des Friedens. Der Friede iſt gegenwartig nicht mehr bedroht.
Oeſterreich und Preußen wollen ihn; Rußland muß ihn wol-
len, weil es Polen auf dem Hals hat. Es fehlt dieſer Allianz
das urſprungliche Bindemittel, das gemeinſchaftliche Nicht
wollen des Siegs von Carlos und Miguel, das gemeinſchaft-
liche Wollen der Unabhängigkeit Belgiens. Jetzt nachdem dies
Alles durchgeſetzt iſt, handelt es ſich um Handelsvorthelle in Bel
gien und in Spanien und darin ſind die Intereſſen Frankreichs
und Englands widerſtreitend. Folglich iſt die Allianz unna-
turlich. Jm Orient iſt ſie ſchädlich. Wir theilen dort mit
England den Einfluß bei den chriſtlichen Bevölkerungen unter
türklſcher Herrſchaft, und wir ſollten ihn allein haben. Die
levantiſchen Chriſten ſind ſeit undenklicher Zeit gewohnt, uns
als ihre Beſchutzer gegen den türkiſchen Fanatismus zu betrach-
ten. Sie haben Recht, denn wir können ihren Aufſchwung
unbedenklich begunſtigen, während England mit eiferſüchtigen
Augen darüber wachen wird, daß ſich keine Seemacht bei ih-
nen bilde. Dies der weſentliche Jnhalt einer langen, im
diplomatiſchen Ton gehaltenen Rede. Guizot ſtimmte in ſei-
ner Erwiderung einen offeneren Ton an. Nach ihm vermengt
Thiers die Begriffe: gutes Einverſtändniß und Allianz.

Paris, d. 24. Januar. Der Moniteur zeigt offiziell an,
daß Martinez de la Roſa dem Könige ſein Beglaubigungsſchrei
ben in offentlicher Audienz überreicht habe, daß der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten dem Empfange beigewohnt
habe endlich, daß der ſpaniſche Geſandte mit allen der Ge
ſandtſchaft attachirten Perſonen auch von der Königin und
ſämmtlichen königlichen Prinzen und Prinzeſſinnen empfangen
worden ſei. Jn der geſtrigen Sitzung erklärte der Miniſter
des Auswärtigen auf eine von Dupin an ihn gerichtete Jnter-
pellation, daß die von ihm in London angeknupften Unterhand-
lungen bezüglich des Durchſuchungsrechtes nicht etwa nur eine
Abänderung der Verträge von 1831 und 1833 von groößerem
oder geringerem Belange, ſondern die gaänzliche Aufhebung der-
ſelben zum Zweck hätten. Nach dieſer rückhaltloſen unzwei-
deutigen Erklärung wurde das Amendement Billault einſtimmig
verworfen. Geſtern Abend war Empfang bei verſchiedenen
Miniſtern; die miniſteriellen Deputirten haben wieder Muth
gefaßt und ſind uberzeugt, daß das Miniſterium vom 29. Oct.
die gegenwärtige Sitzung überdauern werde. Jn der heu-
tigen Sitzung wurde der Paragraph 6 der Adreſſe nach einer
Discuſſion über die Klagen der franzöſiſchen Kaufleute in Mon-
tevideo angenommen. Auch der erſte Theil des folgenden Pa-
ragraphen iſt angenommen; über den zweiten Theil, der ſich
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auf die Freiheit des Unterrichts bezieht, hatte bei Abgang der
Poſt Hr. Carne das Wort.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Jan. Der Eifer, mit welchem die Par-

teien des Landes zu der bevorſtehenden Parlaments Seſſion
ſich ruſten, welche in zehn Tagen bereits ihren Anfang nimmt,
läßt auf heftige Kämpfe über verſchiedene Fragen der inneren
Politik ſchließen. Man beſorgt indeß mit Recht, daß auch dies
mal, wie im vorigen Jahre, die Verhandlungen ſich auf weit-
ſchweifige unfruchtbare Debatten beſchränken werden, daß der
Oppoſitionsgeiſt die Thätigkeit der Regierung paralyſiren und
die mannigfachen Verbeſſerungs Entwurfe, welche die Regie
rung in Angelegenheiten der Kirche, der Volkserziehung, im
Armenweſen, in der Koloniſation u. ſ. w. beabſichtigt durch
die Diskuſſion über die beiden Hauptbewegungen im Lande, die
League in England und die Repeal- Agitation in Jrland ver
eiteln wird. Der miniſterielle Standard klagt über dieſe Aus
ſichten, aber er klagt es den Winden, denn es iſt einmal das
unvermeidliche Schickſal konſtitutioneller Staaten, ihre Re
gierungs-Syſteme, wie beſchaffen dieſelben immer ſein mogen,
nur unter beſtändigen Kämpfen und Hinderniſſen geltend ge
macht oft durch einen von den niedrigſten Beweggrunden be
herrſchten Parteigeiſt vereitelt zu ſehen. „Giebt es z. B. einen
vernunftigen Mann, ſagt der Standard, der von jenen bei
den Bewegungen nicht angeſteckt, noch leugnen wird, daß die-
ſelben in ihren erſten Anfängen aus den gemeinſten, niedrigſten
und eigennuützigſten Antrieben hervorgingen? Gewiß nicht.
Und doch, fugen wir hinzu, wird die Regierung wegen des
Widerſtandes, auf welchen ſie ſtoößt, nicht ſobald zum handeln
kommen können. Die Charakteriſtik dieſer Bewegungen, wel
che der Standard giebt, iſt von Jntereſſe, weil ſie viel Wahres
enthält, wenn auch hinſichtlich der Anti-corn-lawleague neben
der ſchlechten Seite ein gutes Element derfelben zum Grunde
liegt. Nehmen wir zuerſt die League, ſagt das miniſterielle
Blatt, ſie verdankt ihr Entſtehen einer kleinen Anzahl von
Mannern die bereits ungeheuere Glucksguter durch dieſe Be
wegung ſich erworben haben. Viele von ihnen waren in der
That noch vor wenigen Jahren kleine Anfänger, durchaus ohne
Vermöogen, und ſind jetzt, nachdem ſie eine geringe Zeit die
Bewegung geleitet haben, Männer von 100,000 bis 500,000
Pfd. Nicht zufrieden mit dieſem Zuſtande der Dinge, wenden
ſie ihre neidiſchen Blicke auch auf die Grundbeſitzer, welche in
dieſer Zeit eher Ruck- als Fortſchritte gemacht haben und ſagen
Wenn wir nicht gezwungen wurden, unſer Brod von euch zu
kaufen, ſo könnten wir um Vieles unſeren auswärtigen Han
del vergroößern. Wir wollen deshalb mit euch keine Verbindung
mehr; wir wollen unſer Korn von Deutſchland kaufen, in der
Hoffnung unſere Fabrikate dorthin in größerer Quantität ſen
den zu konnen. Jhr und eure Pachter koöonnt ſehen, wo ihr
bleibt, denn Jeder iſt ſich ſelbſt der Naächſte. Danach zu han
deln, beſchloſſen die Fabrikherren. Sie brachten im vorigen
Jahre 50,000 Pfd. in dem letzten 60,000 Pfd. zuſammen, nicht
um ihre Beweisgrunde zu verbeſſern, ſondern um ihre Grund
ſätze dem Volke aufzubringen. Jhr endliches Ziel iſt einfach
die Verbeſſerung ihres eigenen Handels, und Leute, welche in
12 Jahren ein Vermögen erwerben, in den Stand zu ſetzen,
daſſelbe in 5 Jahren zu gewinnen indem ſie dabei wohl wiſſen,
daß ihre Selbſtſucht nur durch die Vernichtung eines großen
Theils ihrer Landsleute befriedigt werden kann. Das iſt die
engliſche Agitation. Die irländiſche iſt eben ſo niedrig. Vor
Jedermanns Blicken liegt die ganze Geſchichte von O'Connells
Laufbahn offen und klar da. Agitation iſt ſeit den letzten 20
Jahren ſein Gewerbe geweſen. Sie hat ihm, maßig gerech
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er net, wenigſtens 300,000 Pfd. eingebracht, weit mehr, als ihm Getreidepreiſe.
das Amt eines Oberrichters gewährt haben wurde. Und all Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
dieſer pekuniaire Gewinn iſt begleitet geweſen von dem Streben Magdeburg den 27. Jan. (Nach Wiſpeln.)
eines eitlen unruhigen Geiſtes nach Beruhmtheit und politiſcher Weizen 38 48 Gerſte 28 29 h
Macht. Das iſt die ganz de in I t Roggen 35 36 Hafer 127v t es nun nicht beklagenswerth, daß ein bloßer Demagoge in i Jan. eveln,t, Wiead und eine Verbindung ſelbſtſuchtiger Baumwollſpinner Weizen h W r r z. v 27

n in England die praktiſchen Verbeſſerungen, welche die Regie Roggen
44 rung vornehmen möchte, unmöglich macht? Raffinirtes Rüböl, der Centner 1212

Am Sonnabend Morgen hat der Kommandant von Wool- Rübsl, der Centner 12
wich, General Blomſield, vom Kriegsminiſter Befehl erhal- Leinöl der Centner 11/,

d ten, zwei S er ſolken e e Batterie t
e lich nach Dublin zu en. ehrere Regimenter haben Or-e bekommen, ſich bereit zu halten, m ehe wenn es Waſſ erta er dw e gReasveburs
h nöthig erſcheinen ſollte, ebenfalls nach Dublin abzugehen. t
e Ein Journal ſpricht mit Beſtimmtheit von einem Beſuche, den

der König der Franzoſen an dem Hofe von St. James in nicht Fremdenliſte.
langer Zeit abſtatten werde. Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Januar.

u S Rot Schilde a. Faur e g.z reslau rey a. vei ont a. LeiKunſt-Nachricht. Feleſe e Mogdebrrg, Rodercch Deren Wbeſang Frant
4 Die am Sonntage ſtatt gefundene erſte Darſtellung des Herrn furt a O. Hr. OAmim. Minor a. Voigtſtedt. Hr. Gutsbeſ. Ohloff

W. L. Winter hat in der erfreulichſten Weiſe die Urtheile beſtätigt, a. Müggeln,
die uns über Winter's Leiſtungen aus den Zeitungen bekannt gewor- etart W W v. r Cyien r v. geree

r den ſind. Jn Jdee und in Form ſind dieſe Vorſtellungen eben ſo r r a Fag warnoriginell wie geiſtvoll und präcis durchgeführt. Während früher ſern Page n
die beſten Künſtler in dem Fache der natürlichen Magie dem Publikum Goldnen Ring: Die Hrin. Kaufl. Jacob a. Altenburg Becker g.
nichts als eine Reihe einzelner Ueberraſchungen darboten, die nur ſel keipzig. Sr. Chemiker Vogel a. Dresden. Hr. Mühlenbauer Hoff
ten durch eine erträgliche Konverſation locker verknüpft waren gab mann Trtebricherode. Hr Mühlenbeſ. Brecchens a. Freesdorf.
uns Winter in ſeiner erſten Vorſtellung eine Anzahl freier, humori Gold nen wen h geren h re r eb ſetit Rcſnenn
ſtiſch poetiſcher Vorträge über moderne Richtungen im ſocialen, lit a. Mogdedurg t
terariſchen und politiſchen Leben, die er allegoriſch durch zahlreiche Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Leite u. Herting a. Göttingen,
magiſche Experimente ſo zur Verſinnlichung brachte, daß es dem Zu r e We a. Vanth Drechsler Geier a.
ſchauer zweifelhaft blieb, ob er der mimiſchen Darſtellung, der Sicher ren e er rerene heit in der artiſtiſchen Ausführung oder der geiſtigen Produktivität n u h in r Kope
des jungen Künſtlers den Vorzug einräumen ſollte. Sg. a. Dresden. Hr. Muſik Direkt. Mareſch a. Dresden.

Bekanntmachungen. burg in denſelben Stunden eingeſehen brikgeſchafts eignen, ſind von der ſtädtiſchen
4000 Thlr. Pupillengelder können ſo werden. Feuer Verſicherungs Geſellſchaft auf 10,950

fort, und 4300 Thlr. zum 1. April d. J. Der Meiſtbietende hat ſofort im Ter Thlr. abgeſchatzt und auf ſo hoch in der
gegen genugende Sicherheit ausgeliehen mine 500 Thlr. baar, oder in gultigen Aſſekuranz zu Gotha verſichert worden.

werden. Papieren zu deponiren. Jnrm Auftrage des Eigenthumers habeAuskunft ertheilt Muhlberg, den 23. Januar 1844. ich zum Verkaufe des gedachten Gaſthofs
Termin auf
den 8. März d. J., Vormittags 11 Uhr,
in meiner Schreibſtube anberaumt, zu wel-
chem ich beſitze und zahlungsfahige Kauflu-
ſtige hiermit einlade.

Die Verkaufsbedingungen ſollen im Ter-
mine bekannt gemacht, auch können dieſel-
ben auf portofreie Briefe gegen Erſtattung
der Schreibgebühren abſchriftlich mitgetheilt
werden. Auf Verlangen kann ubrigens ein
bedeutender Theil der Kaufgelder auf dem
Grundſtücke ſtehen bleiben.

Naumburg a,/S., den 23. Jan. 1844.
Der Juſtiz-Kommiſſar

Gilling.

der Juſtiz-Commiſſarius Königl. Haupt-Steuer-Amt.
Riemer. 2 Gaſthofs- Verkauf.

Bekanntmachung. Der zu Naumburg a/S. in der gro
Freiwilliger Verkauf. ßen Mariengaſſe nicht weit vom Markte

Das in der Mitte der Stadt Eilen- gelegene ſchuld und pfandfreie Gaſthof zum
burg fur den Gewerbe-Betrieb höchſt blauen Hecht ſoll, weil der bisherige Ei
vortheilhaft gelegene Königliche Steuer genthumer deſſelben das Geſchäft hierſelbſt
Amts Gebaude, zweiſtöckig, maſſiv und aufgeben will, öffentlich verkauft werden.
geraäumig gebaut, auf 3120 Thlr. abge- In dieſem Gaſthofe iſt die Gaſtwirthſchaft
ſchatzt, ſoll auf ſeit länger als funfzig Jahren ſchwunghaft

den 13. Maärz c., Vormittags 9 Uhr, betrieben worden und er enthält zu ſolchem
an den Meiſtbietenden öffentlich an Ort Zwecke einen Saal, ein großes Speiſezim-
und Stelle verkauft werden, und werden mer, dreißig verſchiedene Gaſtzimmer, woran
deshalb beſitz- und zahlungsfähige Kauflieb ſich zum Theil Kammern und Alkoven be-
haber zu dieſem Termine hierdurch einge finden, Stallung für vierzig Pferde, fuünf
laden. Gewoöölbe, funf Keller, entſprechende Bo-Das Gebäude kann während der Dienſt denraume, Kuche, Holz und Wagen Re-

ken

Eine Köchin mit guten Zeugniſſen ver
ſehen findet zu Oſtern d. J. ein Unter
kommen bei

H. W. Preis in Trotha.

ſtunden jederzeit in Augenſchein genommen, miſen, Waſchhaus und Brunnen. Saämmt-
auch können die Verkaufsbedingungen und
die Taxe auf dem Steueramte zu Eilen-

liche Gebaude, die ſich in gutem Zuſtande
befinden und auch zum Betriebe eines Fa,



Einige Hauslehrer können ſehr
annehmbare Stellen nachgewieſen erhalten
durch das beauftragte Comtoir von H.
Dankworth in Berlin, Judenſtraße
Nr. 45.

Hauben von 7 10 und 15
Sgr. ſind in ganzen Partieen
vorräthig bei

E. Schuffenhauer.

V Nicht zu überſehen. r
Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich vom 1. Februar einen
Mittagtiſch fur einen ſoliden Preis einge-
richtet habe, auch jeden Tag fruh und
Abend friſche Bouillon und Beefſteak, Stol-
zen Heinrich und verſchiedene Braten, ſo
wohl an ſitzende Gaſte, als außer dem
Hauſe verabreiche; das Berliner Weißbier
iſt gut abgelagert, ſo wie Neuwerker und

Lagerbier bei Wolff,Schmeerſtraße Nr. 492.

Ein Barbiergehuülfe und ein Lehrburſche
können ſogleich antreten auf dem Schulers-

hof Nr. 745. E. Wieſel.
Eine bei einer ſehr bevölkerten Stadt

ſeit 9 Jahren neuerbautes Gaſt und Kaffee
haus mit Tanzſaal, 6 Zimmern u. ſ. w.
Kegelbahn und 21 Morgen großen Obſt-
und Luſtgarten, ſoll ſofort ſchleunigſt für
den ſoliden Preis von 3400 Thlr. halb
Gold mit 1500 Thlr. Anzahlung, nebſt
vollem Jnventarium durch Unterzeichneten
verkauft werden.

Eine nicht unbedeutende Weiß- und
Braunbier Brauerei, einzig im Orte nebſt
Schenkſtuben u. ſ. w., ſoll für 4500 Thlr.
mit 2000 Thir. Anzahlung ſofort verkauft
werden. Näheres ſagt Ernsthal in Halle
a. d. S.

Ein junges arbeitſames Madchen, (mit
guten Atteſten verſehen) welche auch im
Kochen erfahren iſt, findet ſofort Unter
kommen, und iſt das Nahere in der Expe-
dition des Couriers zu erfragen.
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Meine Niederlaſſung hierſelbſt als prak-
tiſcher Arzt erlaube ich mir einem geehrten
hiefigen und auswärtigen Publikum erge
benſt anzuzeigen.

Cönnern, den 29. Januar 1344.

Dr. Dammann,
praktiſcher Arzt, Wundarzt und

Geburtshelfer.

J

4

Contract- Ankauf von Runkel-
rüben.

Die Herren Oekonomen welche geneigt,
ſind, zu nachſtem Herbſt Runkelruüben fur
uns zu bauen, wollen ſich gefallig behufs
der Abſchluſſe recht bald bei uns melden.

Die Direction
der Halliſchen Zucker Siederei-Compagnie.

Pracht Kerzen,
weiße und glanzende Flammen entwickelnd,
die richtigen 32 Loth zu 6 Stuck und 8
Stuck pro Pack à 15 Sgr., bei Partieen
wohlfeiler, offerirt als etwas ſchönes

W. Fürſtenberg.

Einige Knaben, die zu Oſtern die hieſi-
gen Schulen beſuchen wollen, konnen un-
ter annehmbaren Bedingungen und unter
Aufſicht eines Lehrers eine gute Penſion
finden Märkerſtraße Nr. 444, eine Trep-
pe hoch.

Auf dem Rittergute Nienberg fin-
det zum 1. April c. ein tuchtiger Hofmei-
ſter Dienſt.

Stadttheater in Halle.
Dienstag, den 30. Januar 1844:

Zweite allegoriſche Darſtellung
ſcheinbarer Zauberei

oder die
Wunder der natürlichen Magie

in

humoriſtiſchpoetiſchem Gewande.
Neue Darſtellungsweiſe

gegeben von

W. Ludwig Winter.

Billets zu Abonnementspreiſen ſind bis
Nachmittags 5 Uhr im Gaſthofe zur Stadt
Hamburg zu haben. Mittelloge 15 Sgr.
Kleine Mittelloge, Parquet unv Parterre-
Loge 10 Sgr. Seitenloge 9 Sgr.

Jn einem nahrhaften Städtchen des Re-
gierungsbezirks Merſeburg ſteht ein Haus
zu verkaufen oder zu verpachten, in wel-
chem ſeit 2 Jahren ein Materialgeſchaft
lebhaft betrieben wird. Daſſelbe enthalt:
3 Stuben, 4 Kammern, 1 Laden, 2 Ku-
chen, 3 Keller, 1 Waſchhaus, 1 Nieder-
lage und Bodenraume.

Auf muündliche Anfragen ertheilt die Ex-
pedition dieſes Bl. die betreffende Adreſſe
und auf frankirte Briefe geben die Her-
ren Commiſſionare Knaubel in Aſchers-
leben und Brumby in Eisleben ſpe-
zielle Auskunft.

rn allen Buchhandlungen (Halle bei
Schwetſchke u. Sohn Merſeburg
bei Nulandt Eisleben bei Rei-
chardt Leipzig bei Reclam) iſt zu
haben:

Fr. Rabener

Knallerbſen
oder:Du ſollſt und mußt lachen.

W 2506 intereſſante Anekdoten.
Fur Kaufleute, Kuünſtler, Gelehrte, Ge
richts, militariſche und furſtliche Perſonen.

Zur Erheiterung auf Reiſen, Spazier-
gangen, bei Tafel und in Geſellſchaften.

Vierte Auflage. Preis 10 Sgr.
Mit wahrem Vergnügen wird man in

diesem witzreichen Buche lesen und bei
Wiedererzählung ein baucherschüt-

terndes Lachen veranlassen.

Bei K. F. Köhler in Leipzig er-
ſchien ſo eben und iſt in allen Buchhand-
lungen zu haben:

gegenuüber

Nach dem Engliſchen bearbeitet
und

mit hiſtoriſch kritiſchen Noten verſehen
von

M. A. Lampadius.
8. 19 Bogen. broſch. 1 Rthlr.

Dieß intereſſante Werkchen, als Erzeug-
niß eines freien Landes, in welchem ſich
jedes Streben nach Wahrheit ungeſtoört ent-
wickeln kann, enthalt eine Polemik gegen
das Widerchriſtliche in der römiſch-katholi
ſchen Kirche, wobei beſonders das menſchliche
Inſtitut der römiſch katholiſchen Hierarchie
in's Auge gefaßt iſt. Der Verfaſſer führt
ſeine Anſichten mit Geiſt und Waärme aus,
und ſcheidet ſtreng den Unterſchied der
Menſchenſatzungen von der reinen bibliſchen
Lehre.

So eben ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu habeu:

Zeitschrift
für die

Alterthumswissenschaft
herausgegeben

von
Dr. Th. Bergk Dr. Jul. Cäsar,

Professoren zu Marhburg.
2. Jahrgang I84 M. 18 Heft.

Der Preis des Jahrgangs von 12 Hef-
ten jedes zu 6 Bogen in gr. 4. ist 6 Rihlr.

Cassel, im December 1843.
Theodor Fischer.

Pabſtthum u. Hierarchie
der Religion des neuen Bundes.
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